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der 5» Sitzung des Parlamentes der Studentenschaft der THD 1964/65 
am 15* Januar 1965
Tarun^eort« Jiensaoafo der Otto-Bexnd-Halle 
ae»iinni 18.30 Uhr
Vorsitz» Paxlamantsprdöidänt H. Harxies

atellvertr. Parlaaentspräßident H. Pitjor
Anwesende Parlamentarier1
Fräulein Sohade, Fxl. Diefenbach sowie die Herren Feuerheke, Eckert, 
Meiner0, Hurtig, Hoeagen, Blotritaohan, Sohüppel, Koeub, Tettey, Keppel, 
Rehwald, Neltzal, Li ohafax, v. Felgel-Farnholz, Doreeemagen, Rasch,
Theil, Kühne, Taato, Hanse:), Weigle, Peters, Reich, Lor schiebt er, 
v. Bieberstein, Petxy, GUlpon, Veimann, Eissfeldt, Mielentz, Wolman, 
Dyoub, Pies, Hennige, Rietz, Bisohoff, Spärlich, Woite, Blank, Xugler.
AStA 1
Die Herren Kxeü, Hill, Sohompp, Grau, Rittmannspergex, Petry, Schade, 
Meiners, Hortig, Peters, Pies, Bisohoff, Beek, Bistxitechan, Tasto,
M. Salzer.
Ältestenrat 1
die Herren Harries, Fitjex, Sohwarse, Rauok, Ekaxdt, Franke.
Gäste 1
Verwaltungsdirektor Br. Wilke, sowie die Herren Kauffmann, Reumann, 
Breitkopf, Leber, Buohhols, Rabbow, B. Sälzex, Schütz, Bauer, 
Graßaugg, Kümmel, Berg.
Unentschuldigt fehlende Parlamentarier 1
Djylayer, Wilde, Mhlos, Wüst, Reuning, Meuefeind, Wühler.
Herr Harries erüffnet die Sitzung
TÜP 1Festlegung der Tagesordnung und Aufnahme von Dringliohkeitsanträgen
Herr Bi*ohoif stellt die beiden Bringliohkeitsanträgei
d. P. m. b. 1.) Als TOP 4 a) wird der Pkt. "Uawahl des Arbeitsreferates" 

aufgenommen•
2.) Als TOP 4 b) wird der Pkt. "Rücktritt des Arbeitsreferenten 

aufgenommen«
Herr Kreß stellt dis Drin<;iiohkeit«antrüfcei
d. P. m. b. 1.) Als TOP 5 a) wird der Pkt. "Sport sie Wahlfach für 

Lehramtskandidaten aufgenommen.
2. ) Als TÜP 5 b) wird der Pkt. "Erlaß der BbKV-Bsitrüge"

aufgenommen»
3. ) Als TOP 5 0 ) wird der Pkt. "Festlegung des Termins

für die Hoohsohulfestwoohe" aufgenomwen.
4. ) Als TOP 10 d*x Einladung "Wahl das Überprüfungsaus-

sohussss für das Reiaerefexat 1963” wird auf TOP 4 o)
vernohoben.

5.) Als TOP 4 d wird der Pkt. "Einberufung einer Parlamente
kommission Reisexeferat" aufgsnomraen.

Alls Bringliohkeitsantxägs werden per aoolametion angenommen.
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H«rr Harries sohlägt eine gegenüber der Einladung geänderte Tageeordnung 

vor*I. ) Festlegung der Tageeordnung und Aufnahme von Dringliohkeitsantr agen* 
2*) Genehmigung des Protokolle der 4* Sitzung*
J. ) Bestätigung dee Protokollführere*
4*) Bestätigung eines Mitglieds der lÄeneakommiasion*
4 a) Büoktritt des Arbeitorefarenten.
4 b) Wahl eines neuen Arbeitexeferenten
4 o) Wahl des UberprüfungoauBcohueaee für das Heisoreferat 1963*
4 d) Einberufung einer Parlamentskommiasion 11 Reisoxefexo^ •
5.) Bericht über die Arbeit dee AStA 1964 (Kauffmann)*
5 e) Sport als Wahlfach für Lehramtskandidaten.
5 b) Erlaß der DSKY-Beiträoe.
5 o) Festlegung dee Texmino für die Hoohechulfestwoohe.
6. ) Debatte über Ehxenemtliohkeit und A^rwandoen^acHüÄi*ruxi«:orx in der

Student* Selbst- und Uitverwaltung (Zeilengelder für Beitrage in 
der dde)

7. ) Heuehalteroohnung 1964
8. ) Dritte Leeung dee Hauohalte 1965
9. ) Berioht Uber (lio Preosereferentantagung von 19.-20. 12. 64 (Sohempp),

Gegenvoxeohläge zur "Deutschen Studentenzeitnftgr (DSZ;
10*) Verschiedenes
Diese Togungsordnung wird vom Parlament gebilligt*
TOP 2 t Genehmigung dee Protokolls der 4* Siteung
tj.r- imnra«l haantrh t die Abänderung eine» Satzes dea Protokolls der 
4~* S l S : Si“  nd«un;: wird von Parlament duroh doolanation angenommen.
« r d 4 m  zum TOP 5. Abeatz Chefredakteur, einen

Lttohton'vo» ar. Dohmidt, hinauzufil«.». Bor Zueatz wird
per aoolamation gebilligt*
Da« Protokoll wird in dar neuen Form von Parlament genehmigt.

“  s a s a  s : S S = - ä “  “
iaLi' s r s s s s s i « ...«»««

(40l0l2)
TOP 4 a) Küoktritt dee Arboitsreferenten.  ̂ A ^ ß - '  |» m-nhoff tritt als Arbeitsxeferent auruok*

“ n =.,.....,=»..11.1......

2 ’ii—  ...... -  S L “ n . ; 2 . ; " S

Naohfolger vor.
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TOP 4 b)i Wahl eines neuen Arbeitereferenten*
Ale einziger Kandidat wird Herr Udo Beepk vorgesohlagen. Er war maßgeb
lich beteiligt cm Aufbau des Studenteneohnelldienatea und hat damit 
bereite Einblick gewonnen in den Aufgabenkreia des Arbeitareferonten.
Barr Beeck wird einstimmig gewählt. (31*0*0)
TOP 4 o)> Wahl des Überprüfungaauachuasea für das Reisereferat 1963*
Ein Teil des in der 3. ParlamentsSitzung, 1. Teil, gewählten überprü- 
fungsauseohuaaea für das ll^isereferat 1962 (die Herren P.pe.rlioh, Woite, 
Kauok) werden mit Mehrheit als Überprüfungsausohuos für 1963 weiterbe
stätigt. Denn die Überprüfung dea BeiaereferateB 1962 kann vom anderen 
Teil dea auf der 3. Sitzung gewählten Ausschusses ganz übernommen werden.
TOP 4 d)* Einberufung einer Parlamentakommission "Reiaerefsrat"
Das Heiaereforat wird einen neuen Statue erhalten. Für die finanzielle 
Seite iet in Zukunft das Studantenwerk verantwortlich. Eine Parlamenta- 
kommission soll einen entsprechenden Vertreg mit dem Studentenwerk aus- 
arbeiten. Für die Koramiesion zur Verfügung gestellt haben eich die 
Herren Bietritaohan, Kreß, Franke, Hoeagen, zur Beratung, Harr Winter.
Pia Kommission ist vom Parlament mit Mehrheit angenommen worden. (38*0*1)
TOP 5* Bericht über die Arbeit dee AStA 1964* Programm des AStA 1965.
Der 1. Vorsitzende des AStA 1064, Harr Kaufmann, gibt in einem Bericht 
eine Zusammenstellung der wichtigsten Ereignisse, die in seine Amtsze
fallen. Unter anderem nennt er*die Genehmigung der Satzung der Studentenschaft, 

die Bearbeitung doe Hoohaohulgeaetzee, 
die Diskussion übor die Studienreform, 
die Planung eines Studentenhauses.

Al« .«eitel eprioht der 1. Voieitzende des AStA 1965, Hm* Kroß, ßr stellt 
•eine Mitarbeiter vor und gibt einen kurzen Überblick über die Aufgaben, 
die eich der AStA 1965 gestellt hot. Ale besonders wichtig bezeichnet 
Herr Kreß die Aufrechterhaltung bzw. Intensivierung der Auslandskontakte, 
vor allem der Üetkontakto (su Polen, Jugoslavion, Tschechoslowakei uew.;, 
dann die Kontakte zur breiton Studentenschaft, die oitererbeit am Uoch- 
aohulgeaatz, Studienplanrofora, Partnersohaftaprograram und anderes.
Top 5 a)* Sport als V/ahlfaoh für Lehramtekandidaten.
Harr Kreß verliest aeinen Antrag* D. P. m. b.*
Pi# Studantenaohaft bitten den Herrn Hesa. Kulturaminiater, mögliohat 
umgehend dia letzten notwendigen Maßnahmen für die Einführung des Wahl
faches Sport für Lehramtskandidate an dar THD zu gohHjfjen, nachdem gute 
Vorauaeetzungen baetahen.
Zu dieaam Zwaok müßt# da» Sportamt1ein In~stitut für LeibeaerZiehung” 
umgeändert werden. Die nötigen öportanlugen sind berdits in Vorbild- 
lioher Form vorhanden. Ee wild ausdrücklich dauf hingewieaen, daß durch 
dia Einrichtung eines solohon Institute die apsatliehe Betätigung der 
übrigen Studenten nicht beeinflußt wird.
Hach kurzer Diakuaaion wird der Antr. g angenommen. (24*7*3)
TOP 5 b) Erlaß dea DSKV-Beitrete
Herr Ber,t informiert das Parlament 
Verwaltungsdirektor• bezüglich der

über einen neuen Vorschlag des Herrn 
Einzahlung von DSltV-Beiträgen.
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Bisher wurde der volle Beitrag von allen Studenten bezahlt, konnte aber 
dann von den anersweitig versicherten wieder zuxüokgefordert werden (in 
diesem Semester unter Einbehaltung von 1,—  DM VerwaltungBgebühr.) Der 
neue Plan sieht vor vom nächsten Semester an, die Kürzung der Sozialge- 
bühren durch die Hochsohulo vorzunehmen, (für DSKV-Versicherte und für 
nicht DSKV-versicherte Studenten) Bei der Rückmeldung bsw. Neueinsohrei- 
bung ist ein Vertreter dos l tudentenwerks zugegen, um die nötigen Forma
litäten su erledigen (Stempel in den Studentenausweis und das Studien
buch und auf den Belegsohcin)• Damit wird allerdings notwendig, daß das Rück
melden (bsw. Neueinsohreiben) und das Belegen zur gleichen Zeit erfol
gen,iierr Bistritschan wendet ein, daß manche Versicherungen eine Bescheinigung 
darüber verlangen, daß man rückgemeldet (bzw. immatrikuliert) ist. Er 
fragt außerdem nach der Höhe des Erlasses der Gebühren,
Herr Der* antwortet su Pkt, 1, daß das Studentenwerk bereit ist, sich 
mit solohen Versicherungen in Verbindung au setzten und die Angelegenheit 
zu klärenj su Pkt, 2 kann er leider keine Auskunft geben. Er nimmt Je
doch an, daß durch dieses neue Verfahren, susätsliohe Verwaltungskosten 
überflüssig geworden sind, und daher der Beitrag in voller Höhe erlas
sen wird.
Herr Mielents fragt, ob sioh damit die Belegfrist vorvereohiebt und ob 
es nioht su erreichen ist, daß eine einmalige Bescheinigung der Ver- 
eiohoxung eine mehrsemdatrige Befreiung von der DßKV bewirkt.
Herr Berr antwortet dazu, daß er über die Belegfrißt nooh nichts Genaues 
weiß, aber hofft, daß eich eine vernünftige Regelung finden wird, und 
daß dis DßKV leider in Beäug auf die Bescheinigung keine ZugeDtandnisse 
machen möchte. Ee werden aber weiter Verhandlungen mit der DßKV darüber
Da keine weiteren Fragen gestellt werden, verlieft Herr Kreß seinen An-
4 w o ir |
Das Parlament der ßtudentonsohaft der THD stimmt dem Vorschlag des 
Herrn Verwaltungodirektora über das verwaltungstechnisohe Verfahren 
des Erlasse» von DßKV-Beiträgen zu, t
Der Antrag wird mit 29t1»7 Stimmen angenommen.
TOP 5 o)i Festlegung des 5?ormine für die Hocfcschulfeetvoche,
Herr Bartsch wird als Organisator dea Hoohschulfestes per Acclaaation 
bestätigt.
Herr Kreß schlägt dis Woohc vom ?1. 6. - 26. 6. als lioohschulfest- 
woohs vor.
Dlaaex Termin wird von Aixlr.nant •lnutimrilK angenommen.
IOp Ci Dabatto über dhiunonUliohkeit und Aufwandaenteohddigung ln dar 
m jL >  atud^^Salbat- und Mitvefwaltung (Z.ll.ng.ld.r für Beitrag. in
Anlcß au dieaer Diakutmion uut dia Toteaohe, duß üeilongeldex für die 
dds gezahlt werden, wohingegen die Mitglieder des A*ta keiner
finanzielle Entschädigung onhalten. «mdexen
Al. Einleitung berichtet Herr Sälsex darüber, daß an fn der ” öüen- Hoohoohulen eine Aufwandeentechttdigung gezahlt wird etwa in
Ordnung bis su DM >00,— .
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Dies« Aufwandsentachüdijur ; ißt gerechtfertigt, denn es entetehen einem 
AStA-Mitglied (und besonders dem 1« Vorsitzenden) Auslagen, die unmittel
bar mit »einem Amt verknüpft sind«
Herr Sälzer gibt zu bedanken, daß darüber hinaus« mindestens für den 
1• Vorsitzenden oin UnterhaltsZuschuß in Höhe des "Honnefs” erwogen 
werden sollte, da es unzumutbar ist, die .iltern zu zwingen, dieses für 
das Studium verlorene Jahr au finanzieren*
Herr Bar/;: spricht eioh ebenfalls für die Zahlung eines Unterhaltes aus.
Der AStA soll besonders effektiv arbeiten. Dazu gehört als wichtiger 
Pkt., dciü sioh fihrige und jecignete Studenten zur Verfügung »teilen.
Viele .Studenten ober können eioh aus finanziellen Gründen nicht leisten 
für ein Amt im AStA zu kandidieren. Hin könnte Abhilfe geaohaffen werden, 
indem eine ausreichende Unterstützung gezahlt wird*
Gegen die Zahlung einer solchen Unterstützung wenden sioh vor allem 
Herr Müller und Herr ßkardt.
Herr Müller gibt zu badenden, daß oin Zuschuß in Höhe des "Honnef” letz- 
lioh doch als Vergütung azi:;ooehon wird und daß damit das Gefühl ©ntstehen 
könnte, für so wenig Geld auch nicht allzu viel leisten zu müssen*
Eine wirkliche Vergütung der geleisteten Arbeit eines 1* Vorsitzenden 
liegt aber etwa bei 1*000,-DU und ist daher völlig, undlakutabel.
Jedooh hätte Horr Müller nichts gegen eine Aufwandsentschädigung die 
entsteht, den tatmiohlioh unfeilenden Kosten, «usätzlioh zu den Reise
kosten, einzuwenden*
Herr Skaxdt wendet sioh vor allem gegen routinemäßig© Zahlungungen, die 
automatisch Jeder Vorstand (und evt* auch jedes A8tA-*üglied) erhält*
Er ist jedooh auch nicht dagegen, daß Aufwandsentschädigung gezahlt 
wird für wirklich entstandene Koaten.
Beide Kurien machen Herrn SÜlzar zum Vorwurf, daß er bei ainor ähnlichen 
Diskussion vor ungefähr anderthalb Jahren einen genau entgegengesetzten 
Htondpkt* vertrat. Herr Sülza* führt als Grund für seine Sloiuungsänderung 
an, daß er inzwischen 1• Vorsitzender war und die Notwendigkeit eines 
Untezhtltszuuohusuea eingo liehen hat»
Herr Kosaken Btellt einen Antx g zur Gesohüftsordnuhg*
D*P* m* b.i Die Diskussion vixd besohl nkt auf die zwei Pkte.*

1 • Aufwsndsentechitdigung 
2* Untexhaltsentsoh digung 

Dieser Antr .g wird mit 1 1 4 < 7  abgelehnt.
Die Diskussion geht weiter und befaßt sioh im wesentlichen immer wieder 
mit den schon genannten Hcten.
Als oinzusehen ist, daß koine neuen Geoiohtspkte in der Diskussion auf- 
treten und daß sioh die beiden Prrteien in absehbarer Zeit nicht einigen 
werden, fordert Herr v* Bieberstein "üohluß der Debatte.” Dienor Antrug 
wird vom Parlament engenomp.cn*
Gleichzeitig liegen J S*ohanti*gG beim Parlamentopräsidenten vor, aio die 
Bildung eines Ausschusses verlangen, der sich weiter mit dem Problem be- 
sohufti en eollj sowie oin Jt Anti.g, der unmittelbar Aufwandsentschä
digungen befürwortet*
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Der Ältestenrat tritt zusammen um festzulegen, in welcher Reihenfolge 
Uber die Anträge abgeatimmt werden soll.
Er legt folgende Reihenfolge feets
1) Antr g von Herrn Dorsenor;«»«
D. P. m. b. einen Ausschuß zu bilden, der eu prüfen hat, Inwieweit die 
bisherige Handhabung der ufwandaentBoh«.digungen den tatsächlichen Auf
wendungen, die in Verbindung mit einem AStA-Amt entstehen, gerecht wird. 
Dieser Ausschuß soll Voreohl ge unterbreiten, welche Möglichkeiten be
stehen, /tuagaben, die nicht duroh Belege naohauweiaen sind, zu vergüten.
2) Antrug von Herrn v. Bioberateim
D. P. m. b.i Der Vorstand der Studentenschaft der THD wird beauftr gt, 
nach Wegen zu suchen, .... .
3) Antrag von Herrn Mielentst
D. P. m. b.i Es wird ein Ausschuß oinbe ufen,
4)
D.

Antrag von Herrn Rittmunneperger*
P. m. b.* Das Parlament befürwortet die teilweise

Der erste Antrag wird vom Parlament mit 20«10*3 Stimmen angenommen« Da
mit entfällt eine Abstimraun über die anderen drei Anträge.
Als nächstes wird darüber diskutiert, wie der Ausschuß zusammengesetzt 
werden soll.Des Parlament hält eine lütcliederzahl von 5 Personen für geeignet.
Suohuntrog v. Herrn v. Bieberstein 
D.P.m.b.*Es wird ein AusBOhuß aus 4 arlamentari« 1 und oinem ehemaligen Vorstanda- 
mitglied gebildet, der sich mit Fragen der Aufwandsentschädigung befaßt.
Dieeer Antrag wird mit 9*21*3 Stimmen abgelehnt.
Saohantrag von Herrn v. Felgel-Farnholz*
D. P. m. bi« der Auesohuß zur Untersuchung über AufwandsentSchädigung 
setzt sich aus 4 Paris«, und 1 Ältestenrats-Mitglied zusammen.
Dieser Antrag wird mit 21*9*2 stimmen angenommen.
Dis Wahl des Ausschusses wird auf die nächste Sitzung vertagt, da 
Harr Franke (Älteetenrat), der ala Kandidat vorgeeohlugen worden ist, 
nicht mehr anweeend iet.
Herr Fit.1er übernimmt dan Vorsita
TOP 7« Heueha11exeohnung 19<>4

die Aufstellung de» 
vorgelegt wurde.

in einen ordentlichen 
und aln.n auli.rord.ntliohen Stl« Ub.r b.id. Teile wird in ihrer 0.8= m* 
heit abgestimmt.

TOP 7 wird auf die näoheto litzung veraohoben, da 
Hauehaltereohnung dem Parlament nicht rechtzeitig
TOP 6» 3* Lesung des Haushalts 1965

U.u.L.14ia«n1n < ot. irnrrl i MT t
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1. ordentlicher Teilt
£a wurden einige geringfügiG« .xndarungen vorgenommen, Über die Herr 
Bietritschau Auskunft gibt«
Ler ordentliohe Haushaltsplan wird in seiner Gesamtheit vom Parlament 
mit 24 s1s2 Stimmen angenommen
2. außerordentlicher Te lt 
Herr Logen: »an stellt den Antrigi
Zeilengeld, außerordentliche Aufwendungen, für die dds sollen gestrichen 
werden. Auoh in diesem Pkt, soll die Ehrenantliohkait ßevr hrt bleiben.
Dagegen wird eingewendet, daß die dds doch eine gewisse Sonderstellung 
einniramt•
Außerdem neigt Herr Biotritschan, daß der Haußhalt der dds ausgeglichen 
lat und Zeilengeld und außerordentliche Aufwendungen nicht unmittelbar 
xu Lasten der Studentenschaft gehen.
Um 2.5,55 stellt Herr Fitjai die nesohlußunfähigkelt fest. Die Siteung 
wird geschlouBon»

Berustudt, den 20. 1, 19 $5 Di/iC
Für dos Protokoll» Für den Vorstand*

ausgchüngt am» £ 0 * 1 '  
genehmigt amt

abgehängt am»
nit Ftinnen»

sm u t' 

f a t  3
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Sitzung ami s \ •''l

yucheohaft Architektur
cdm >iu#/ ^ o a i

Schade, Marlis 
feuerhake, Thomas -/-tSĉ T (̂ <2, Lcf
Eckert, Goetz 
Djylayer, Dijean 
Meiners, Michael

____ -



Sitzung ami J3. 'f- 655

Faohschaft tteuinKeriieurv/esen

Hartig, Dieter 

Noesgen, Jürgen 

Bistritschan, Gunter 

Sohttppel, Hartraut 

Xosub, Hans

Tettey, Edwin 

Keppel, Manfred 

Rehwald, Gerhard



'f S  • ''f** • Sitzung amt • . • . •

Faohsohaft Maschinenbau

Weigle, Dieter \ Lj^CJ^L----

Peters, Hartmut jj%

Reich, Bernd
j  r

Lorschiedter, Jörg 

v# Bieberstein, Joachim 

Petry, ?Teithard H*^^.^*** ^

GUlpen, Joohen y ^ ;
Weimann, Andreas lVu/Pv%A<4^h

Eissfeldt, G eorg ^ f c U {  ' ' °
Miel ent z, Wolf gang /itii'ltW' fc ^ 3

u

Wolman, Christof ^

- * * *

2

cJO

AI"

64d)~ ll<K>

Ö —

Dyoub, Ali



■ f S i t z u n g  am. f 4 ^ .

Faohsohaft Elektrot eohniki 

Neitsel, V/erner 

Schäfer, Erhard 

Wilde, Klaus-Rüdiger

y. Feigel-Farnholz, Wolfdieter
cr.Dorsemagen, Stefan 

Rasch, Eberhard 

llhalas, Pramod 

Theil, Günter 

Köhne Manfred 

Tasto, Manfred

<r

0-"3 x

O

/Uu^o( I v b  21 —

Hansen, Volker



Sitzung amt / t u <  e rr

Faohsohaft Chemie
W6' U L-Ox—

Pies, Wolfgang 

Hennige, Hans 

Rietz, Bernd

Wüst, Alfredo



S itzu n g am t 3̂. 'S- <£>3S'

2 1

Faohsohaft Masthematik/Physiki 

Bischoff, Rainer 

Sperllch, Gerhard 

Diefenbaoh, ürsual (a .'pui \juuJb <c£l̂  

Woite, Jochen /AJ

Blank, Eberhard /

Kress, Günter^



, , .c>. Sitzung ami

ffaohsohaft Kultur-» und StaatswisBenBchaften

Heuning, Jürgen

Bcheappj-Martin

Kugler, Hane

iiiHi Helmut 
ITeuefeind, Holf
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Ä l t e s t e n r a t i

Hanap et er Harri e a ^ . f lf{/
Heinrich Pit 1 er jj rj, 1 
Karl-Heinz Schwarze 13/î

Horst Rauck
Hanna-Peter Ekardt / /
Günther Pranke  ̂ f W ^

i
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AStA 1964 
Ulf Kauffmann 
Gerhard Berg 
Heinz-Jürgen Kaul 
Gunter Blstritsehan 
Helmut Hertel 
Heidrun v. Petersdorff 
(Joachim Wittern) 
Jürgen Rittmanneperger 
Martin Sohempp 
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etudentunparlament der Technischen Hochschule harmstadt

■PriiiA-lichkeits- >üch- antrag

i!i?,rniöttiü t ̂ den ^

Unterschrift

Abstimmungsergebnis:
dafür dagegen Enth.

d lltU cNicht behandelt, da



btudonttonparlament der Technischen Hochschule Darmstadt 

Dringlichkeit s- antrag

, S^te Parlamentssitzung der Amtsperiode 196

Das Parlament möge beschließen?

[n 'kHSrül toxrrx llrcw n-

6 SjXrA ckL> m i ( J  L($/r U  ovvi <L ot&tjirn

d L  U t  ™  (/VI (Zvl t £\jC/̂/i CnrĈ Uv'l (9t/V\̂ /̂vaC/YTO/>̂ cî

Ab s t i mmungs e rgo bni s:
dafür dagegen Enth •

Eicht behandelt, da



btudentunpariament der Technischen Hochschule harmstadt

■Dringlichkeit s- Wü&ä- antrag

L te Parlamentssitzung der Amtsperiode 196

Das Parlament möge beschließen:
i

fl** Y c ^ y ^ ; ^

T</'■ ; ^  f/) t - r U S s »  s

s t /  </y  /rd ^
0S/<S i/ yZ'S .

Al• st i mm ungs e rg o bni ;•;:
dafür dagegen Enth.

Nicht behandelt, da



Studentenparlament der Technischen Hochschule .Darmstadt

■Drin^lichkeits- Satfii- antgecg*'“

r• • •te Parlamentssitzung der Amtsperiode 196

.d' 3 1 i mmungüc rge bni a: : :
dafür dagegen Enth.

Nicht behandelt, da



Studentenparlament der Technischen Hochschule Darmstadt

Das

Drina'lichkeits- hach- antraar

te ParlamentsSitzung der Amtsperiode 196

Parlament möge beschliefSen:

y r

Ai-sti mraungs e rge bni :
dafür dagegen Entbu

/}UtNicht behandelt, da
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»tudentunparlament der Technischen Hochschule Darmstadt

Dringlichkeits- hach- arltrag

.**te ParlamentsSitzung der Amtsperiode 196

Das Parlament möge beschließen:

2lu obr 71H 0. Seifet

U lm  isicH/sn LAsm ^(A.e/*7 d  c iu

rn^ t^ i^ oC ^ yyvi J jls ^  d u  ^ T lr  tsumQ

<0,71 d tf hdruichtn 0c\

^ ? c 'v /~  ß*vr LthfOL̂O. tp(liÄ/ŷ&Li /neu

[jd ltß Jlt /»i >JZjf~ s/Y Llß sv ' l$ d y (̂ d h csyj t  ̂ j _

( / üv^ — ’ d l- c  f  - .
</

nm^htolt\

l

Darmstudt, den
Unterschrift

Abstimmungsergebnis: 2* : ? : 3
dafür dagegen

Dicht behandelt, da

Enth.



itudentenparlament der Technischen Hochschule harmstadt

,s- hach- antra#

. ..te Parlaments Sitzung der Amtsperiode 1 964-/^S:

Das Parlament möge beschließen:

~ i- cy C sL ,

r/'/A
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1 + C V w  \ J jL \  CO L c ^ r\^ >  u J ly fy

[ y t \ j ^ c \ y  Q j( ^ a L a j u , oA j q

'~£a- Ü - 38 >̂£C{1/
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Alst i mmungsc rgebni:•;i
dafür dagegen Enth,

Wicht behandelt, da



ütudentenparlament der Technischen Hochschule harmstadt
' ~~~

i)ringlijdajd-fits- Û eiT- antrag

♦ te Parlamentssitzung der Amtsperiode 196

Das Parlament möge beschließen:

/C C 'V Slstt' ysrf-d

(P jy C U ^ /^

Darmstadt, den /ß./>- £r

Abs t i mmungse rgobnis:

Unterschrift

: :
dafür dagegen Enth.

Nicht behandelt, da



otudcntonparlament der Technischen Hochschule JJarmstadt

hriii;;lichicel.t3~ hach- antrag

. . *te Parlamentssitzung der .«.mts periode 196
/

Das Parlament möge beschliefSen:
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Unterschrift

Abstiinmungüergebnia: i Y<? : 3
dafür dagegen Enth.

Nicht behandelt, da



antra^

r  ^
• • *te Parlamentssitzung der Amtsperiode 196^

otudcntunparlament der Technischen Hochschule l)armstadt

Das Parlament möge beschließen:

/w  Ajlc VvCvlfo piit T e i t ^ a ^

# cJifi/c. itpLpC4~ /î irrC  ̂ <Uju A,

fytfrtu, y-u 4*t CAa^xs f

jfl^ O l^ ^ A sV ir 1'jLAsVi 'fa  & tCclC . ^

/ V  ob**, l/rYi/Uu* *i #Uf off

J. • 31 i mmungs e rgo bni a:
dafür dagegen Enth.

Nicht behandelt, da
a&t-
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Studentenparlament der Technischen Hochschule Darmstadt

Drin-lichkeits- hach- antra«

.**te Purlamentssitzung der Amtsperiode 196 \

Das Parlament möge beschließen;

#

Darmstadt, den s/Z. 'S. J
Unterschrift

Al s t i inmungs ergobni ;
dafür dagegen Enth.

Nicht behandelt, da



itudontenparlament der Technischen Hochschule Darmstadt

7
Urinal jjchkeits-- buch- antrag

te Parlamentasitzung der Amtsperiode 196_S

l)as Parlament möge beschließen:

p* £e. L j  c J ^ J l

/ W  ^5^9—  Ä C 6 A -  ^  ̂  ■

3 * u,i ^L,' fe - A ^ , , /

i)ALA / \ C t / l  0~\<o/ 4€.°<-v ^4-S A | f ( fv a
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fSuJL " W ö ^ ^ L
Darmstadt, den .. ( 4 . 1 . . .  • /• •

, ________ _

f
y ^~ r

I Unterschrift

Abstimmungsergebnis:

Nicht behandelt, da

dafür dagegen Enth.
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Studentenparlament der Technischen Hochschule i)armstadt

■Drin^lj^ikeits- L>ach- antrag

r
,V. te Parlamentssitzung der Amtsperiode 196 

Das Parlament möge beschließen;

(^ J r C lÄ lA ' f  O ^ Jksi ( h ^ v  Im a )

ßü> JU^AvcA ■ J U ^ ”  h



Studentenparlament der Technischen Hochschule iiarmstadt 

Dringlichkeits- hach- antrag

,.*te Parlaments Sitzung der xUats periode 196

Das Parlament möge beschließen:

1 « ,  \ U ^ 4  ( X - w o c W ^

Vj^y\ 4   ̂ Ckr^cUvO^Vc^-yveV^ LV 'a. c nA

X  I U - a W ^  \ r o J f v ^ t  ( s c / u J 2 /  i ^ / > KiL j L

dafür dagegen Enth.


